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Wenn

ich nochmals anfangen könnte
+ + + + + + + + + + + + + + + -(- + + +

Eine neue Rundfrage

Mit Eifer nimmt die frischverheiratete Frau die
Aufgabe auf sich, ihren eigenen neuen Haushalt

zu führen. Als junges Mädchen hat sie im
elterlichen Haus, bei Verwandten und Freunden

gute und schlechte Erfahrungen gesammelt und
strebt nun - bewußt oder unbewußt - bestimmten

Idealen nach: in der Wohnungseinrichtung,
in der Organisation der häuslichen Arbeiten, in
der Erziehung der Kinder, in der Gestaltung des

Familienlebens. Und wie ist es, wenn sie nach
zehn oder nach zwanzig Jahren auf ihr Schalten
und Walten, und auf das, was daraus emporgewachsen

ist, zurückschaut? Davon sollen die
Antworten auf unsere Rundfrage berichten.

«Voller Schuldgefühle denke ich immer wieder
an die Zeit zurück, wo meine Kinder klein
waren. Ich erinnere mich an unentwegtes Putzen,
Aufräumen, an Hausarbeit in jeder Form, aber
das Wichtigste, der Geist, das Gemüt, die Kinder

kamen erst zuallerletzt an die Reihe. Sie

litten unter allzu geputzten Stuben, sie litten unter
unseren Gästen, wegen denen überall aufgeräumt

werden mußte. Nein - ich würde Vieles
anders machen, wenn ich nochmals 20 Jahre alt
wäre.» So schrieb mir letzthin eine Leserin des

Schweizer Spiegels.

In einer andern Haushaltung aber hat sich
vielleicht die «komplette Aussteuer» nicht bewährt,
so gerne hätte man sich einige Jahre später
moderner eingerichtet -, oder «wir hätten unser
Haus früher bauen sollen, als die Kinder noch
klein waren» -, oder «ich habe meinen Beruf
zu spät aufgegeben, die Familie kam dabei zu

kurz» -, oder «viel zu früh kauften wir ein Auto,
wir befinden uns deswegen heute noch in
finanziellen Schwierigkeiten» - usw.!

Aber was nützt es, über das was man falsch
gemacht hat, nachzudenken, und den begangenen
Fehler in einer Einsendung an den Schweizer

Spiegel einzugestehen? Ich glaube vor allem
zweierlei:

Q Vielleicht öffnet die gewonnene Einsicht
doch noch neue Wege, es heute selber irgendwie

besser zu machen.

Q Unsere Erkenntnis ist interessant und
lehrreich für viele, die einen neuen Haushalt gründen,

oder noch am Anfang ihrer Hausfrauen-
Laufbahn stehen.

Ihre Antwort auf unsere Rundfrage soll nicht
Anlaß sein, über Irrwege zu klagen, sondern sie

kann andern Leserinnen des Schweizer Spiegels
wertvolle Anregung bieten.

as würden Sie also in Ihrem Haushalt anders

machen, wenn Sie nach den Erfahrungen der

vergangenen Jahre, heute nochmals anfangen könnten?

Bringen Sie anschauliche Beispiele aus

Ihrer praktischen Erfahrung und senden Sie uns
Ihren Beitrag bis am 12. Mai. Angenommene
Beiträge werden honoriert.

Helen Guggenbühl
Redaktion des Schweizer Spiegel

Hirschengraben 20, Zürich 1
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